
ROLLENWECHSEL IN 
UNSERER INSTITUTSLEITUNG: 

ANN-KATHRIN UND 
MAGNUS IM INTERVIEW



Ann-Kathrin, welche Arbeitstätigkeiten 
umfasst die neue OI-Rolle für dich?

Ann-Kathrin: In meiner neuen Rolle darf ich viele 
unterschiedliche Aufgaben übernehmen. Einige 
davon sind organisatorischer und struktureller 
Natur, andere betreffen die strategische 
Ausrichtung des PTW. Zudem begleite ich 
verschiedene Supportbereiche des PTW – von der 
Elektro- und der mechanischen Werkstatt bis hin 
zu unserer IT. 



Hast du Ideen oder Pläne, die du als neue OI 
mitbringen wirst?

Ann-Kathrin: In meiner Forschung beschäftige ich 
mich mit der Mensch-Maschine-Interaktion und KI-
Anwendungen in der Produktion. Daher steht auch 
in meiner Rolle als OI zunächst der Mensch im 
Mittelpunkt. Durch den Einsatz von KI möchte ich 
Prozesse schlanker gestalten, 
bereichsübergreifende Schnittstellen verbessern 
und neue Ideen erproben. Zudem ist es mein Ziel, 
die Elektro- und die mechanische Werkstatt sowie 
die IT so aufzustellen, dass sie die Forschung am 
PTW bestmöglich unterstützen und gleichzeitig 
Raum für kreative und praxisnahe Lösungen 
schaffen.



Worauf freust du dich besonders in deiner 
neuen Rolle?

Ann-Kathrin: Am meisten freue ich mich auf den 
vielseitigen Austausch mit den Kolleg:innen und 
Professoren sowie auf die neuen Einblicke, die mit 
der Rolle verbunden sind. Ich finde es spannend, 
stärker über den eigenen Forschungsbereich 
hinauszublicken und das PTW von einer neuen 
Seite kennenzulernen. Besonders wertvoll ist für 
mich die Möglichkeit voneinander zu lernen und 
miteinander unterschiedliche Lösungen 
umzusetzen. 



Magnus, was wirst du an der OI-Rolle 
vermissen?

Magnus: Vor allem den engen Austausch mit so 
vielen Menschen aus dem gesamten Institut und die 
große Vielseitigkeit der Aufgaben. Die Rolle war mit 
viel Verantwortung verbunden, hat mir aber 
zugleich einen großen Gestaltungsspielraum 
gegeben.



Was hat dir besonders Spaß gemacht?

Magnus: Dinge voranzubringen, Strukturen 
mitzugestalten und gemeinsam mit Kolleg:innen 
Lösungen für ganz unterschiedliche 
Fragestellungen zu finden. Gerade diese Mischung 
aus Organisation, Technik und Zusammenarbeit hat 
die Aufgabe für mich besonders gemacht.



Wie blickst Du auf Deine nächsten 
Herausforderungen?

Magnus: Ich freue mich darauf, mich nun wieder 
stärker fachlich einzugraben: In meine 
Herzensangelegenheit, die Motorspindeln. Dabei 
möchte ich insbesondere neuere Kolleg:innen bei 
ihren Arbeiten rund um die Motorspindel 
unterstützen und parallel natürlich meine 
Dissertation zum Abschluss bringen.



WIR DANKEN MAGNUS UND WÜNSCHEN IHM 
ALLES GUTE FÜR SEINE ZUKUNFT!

 ANN-KATHRIN GRATULIEREN WIR UND 
WÜNSCHEN IHR VIEL ERFOLG IN IHRER 
NEUEN ROLLE ALS OBERINGENIEURIN!




